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Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 48a „Verlagerung Möllers Heizung 

Sanitär" in Coesfeld auf der Grundlage des § 13a BauGB (Bebauungsplan der 

Innenentwicklung) 

Hier: Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gern. 

§ 4 Abs. 2 BauGB 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zur Aufstellung des o.g. Bebauungsplanes nimmt der Kreis Coesfeld wie folgt Stellung: 

Zur Beurteilung der Lärmsituation wurde durch das Büro Uppenkamp +Partner eine 

lärmtechnische Prognose (Gutachten Nr.105 1220 19_1 vom 25. Mai 2020) auf der Grundlage 

der TA Lärm erstellt. 

Diese weist die Einhaltung des für Allgemeine Wohngebiete heranzuziehenden 

Immissionsrichtwertes von 55 dB an den nächstgelegenen schutzwürdigen Nutzungen aus. 

Immissionsschutzrechtliche Bedenken gegen das Planvorhaben werden daher nicht 

angemeldet. 

Hinweis:  
Ebenfalls beinhaltet die o.g. Berechnung eine Untersuchung der Geräuscheinwirkungen auf 

das Plangebiet durch den öffentlichen Straßenverkehr. Eine Zuständigkeit der hiesigen 

Unteren Immissionsschutzbehörde liegt für die Beurteilung von öffentlichem 

Straßenverkehrslärm nicht vor. Diese obliegt dem jeweiligen Straßenbaulastträger. 

Seitens der Unteren Naturschutzbehörde bestehen keine grundsätzlichen Bedenken 

gegenüber der Aufstellung des Bebauungsplanes. Die artenschutzrechtlich erforderlichen 

Vermeidungsmaßnahmen sind einzuhalten und zu beachten und sollten auch unter den 

textlichen Festsetzungen bzw. Hinweisen aufgeführt werden. 
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Den der Brandschutzdienststelle zur Prüfung vorgelegten Planunterlagen wird zugestimmt, 

wenn die hiermit vorgeschlagenen Bedingungen, Auflagen und Hinweise berücksichtigt 

werden: 

Für das im o.g. Bebauungsplan ausgewiesene Gewerbegebiet (GE) wird gemäß 

Bebauungsplan ein Löschwasserbedarf von 96 m3/h für mindestens 2 Stunden 

angesetzt. Diese Löschwasserbedarfsmenge soll über Hydranten der 

Sammelwasserversorgung (48 m3/h über 2 h) und ergänzend dazu über einen neuen 

unterirdischen Löschwasserbehälter mit einem Volumen von 96 m3  sichergestellt 

werden. Dem stimme ich zu. 

Es muss sichergestellt sein, dass die Löschwasserentnahmestelle außerhalb des 

Trümmerschattens des Gebäudes liegt und jederzeit für die Feuerwehr zugänglich ist. 

Angaben zur genauen Lage des Löschwasserbehälters fehlen in den Planunterlagen 

und sind spätestens im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens abzustimmen. An 

der Löschwasserentnahmestelle sind für die Feuerwehr befestigte Flächen zum 

Aufstellen des Löschfahrzeuges vorzusehen, die Zufahrt und die vorgelagerten 

Gebäudeflächen dürfen nicht eingeschränkt werden. Der unterirdische 

Löschwasserbehälter ist nach DIN 14230 zu planen und zu errichten. 

Der Feuerwehr Coesfeld ist die Gelegenheit zu geben sich mit der 

Löschwasserversorgung nach Fertigstellung vertraut zu machen und ggfs. eine 

Saugprobe durchzuführen. 

Da im geplanten Gebäude der Fa. Möllers GmbH & Co.KG augenscheinlich 

Aufenthaltsräume entstehen, deren Fußboden über dem Niveau der erdgeschossigen 

Bauweise liegt, ist hierfür der zweite Rettungsweg analog zum ersten Rettungsweg 

baulich (z.B. 2. notwendige Treppe) sicher zu stellen. Sofern der zweite Rettungsweg 

aus Obergeschossen gemäß § 33 Abs. 2 Bau() NRW über Rettungsgeräte der 

Feuerwehr (tragbare Leitern der Feuerwehr und/oder Hubrettungsfahrzeug der 

Feuerwehr) sichergestellt werden soll, ist durch die Stadt Coesfeld zunächst zu prüfen, 

ob hier von einer Überschreitung der Hilfsfrist der Feuerwehr auszugehen ist. Liegt 

eine Überschreitung der Hilfsfrist vor, ist der zweite Rettungsweg baulich (z.B. 2. 

notwendige Treppe, 2. Rettungsweg über benachbarten Brandabschnitt) sicher zu 

stellen. 

Die übrigen Fachdienste erheben keine Bedenken. 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

7-, 
k %Ar 

Stöhler 
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 48a „Verlagerung Möllers Heizung Sanitär“ 

hier: Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB in 

Verbindung mit § 13a BauGB 

Ihr Schreiben vom 14.07.2020; Unser Zeichen: 115994 

 

 

Sehr geehrter Herr Thume, 

 

zu dem vorgenannten Bebauungsplan, wie er uns mit Ihrem Schreiben vom 14.07.2020 

übersandt wurde, nehmen wir wie folgt Stellung. 

 

Ziel ist die Schaffung planungsrechtlicher Voraussetzungen zur Verlagerung des Groß- und 

Einzelhandelsunternehmens Möllers GmbH & Co. KG. Die einzelhandelsrelevante Nutzung 

aus den Bereichen Heizungs- und Sanitärtechnik sowie dem Fliesenhandel umfassen dabei 

eine Gesamtverkaufsfläche von 1.200 qm bei einer Nutzfläche von rd. 3.300 qm. 

 

Das Plangebiet wird als „Gewerbegebiet“ nach § 8 BauNVO ausgewiesen. In dem 

vorhabenbezogenen Bebauungsplan wird durch diese Festsetzung eines Baugebiets auf 

Grund der Baunutzungsverordnung eine bauliche oder sonstige Nutzung allgemein 

festgesetzt. Wir weisen darauf hin, dass nach § 12 Abs. 3a BauGB sowie unter Anwendung 

des § 9 Abs. 2 BauGB im Bebauungsplan dann auch festzusetzen ist, dass im Rahmen der 

festgesetzten Nutzungen nur solche Vorhaben zulässig sind, zu deren Durchführung sich 

der Vorhabenträger im Durchführungsvertrag verpflichtet hat. Fehlt eine solche Festsetzung 

ist der Bebauungsplan unwirksam (vgl. VGH BW, Urteil vom 10.04.2014, Az 8 S 47/12).  

 

Der Durchführungsvertrag muss sich weiterhin auf ein konkretes Vorhaben im Sinne von 

§ 12 BauGB beziehen. Durch die textliche Festsetzung 1.3. wird die planungsrechtliche 

Zulässigkeit des o.g. Vorhabens (Verlagerung Fa. Möllers GmbH & Co. KG) bestimmt, 

wobei u.a. der Sortimentsschwerpunkt sowie die maximal zulässige Verkaufsfläche 
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festgesetzt werden. Es wird davon ausgegangen, dass sich der notwendige 

Durchführungsvertrag, der uns nicht vorliegt, auf dieses konkrete Vorhaben bezieht.  

 

Die beigefügte Sortimentsliste wird ebenfalls Bestandteil des vorhabenbezogenen 

Bebauungsplans und weist die künftig zulässigen Sortimente aus. Hierdurch wird aus 

unserer Sicht der „Vorhabenbezug“ weiter untermauert. Das künftige Sortiment ist 

ausschließlich auf nicht innenstadtrelevante Sortimente aus den Bereichen Heizungs- und 

Sanitärtechnik, Schwimmbadtechnik sowie dem Fliesenhandel beschränkt.  

 

Allerdings sollen auf 10 % auch innenstadtrelevante Sortimente aus den Bereichen 

Heizungs- und Sanitärtechnik sowie dem Fliesenhandel angeboten werden. Es ist für uns 

nicht ersichtlich, um welche zentrenrelevanten Randsortimente es sich hier handeln kann. 

Auch nach Rücksprache mit der Fa. Möllers sind diese nicht vorhanden bzw. geplant. Wir 

empfehlen daher die Streichung dieses Teils der textlichen Festsetzung.  

 

Weitere Anregungen oder Hinweise werden von uns nicht vorgebracht. Für Rückfragen 

stehen wir gerne zur Verfügung.  

 

Freundliche Grüße 

 

gez. Christian Paasche 
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